
>>>  Wenn das Staatesexamen überstanden ist, fängt
der berufliche Ernst des Zahnarztlebens erst an – die
neue Stelle ist gefunden, der Umzug bereits geplant
und die Uni lässt man nicht gerade ungern hinter
sich. Aber eins ist klar: Spätestens nach den ersten
drei Monaten Dauerstress in der Praxis vermisst man
seine Kommilitonen und die gewohnte Umgebung
der studentischen Heimat. Man merkt plötzlich, 
dass einem die Gemein schaft mit den Kolleginnen
und Kollegen aus dem eigenen Semester fehlt. An
dieser Stelle setzen die ALUMNIGROUPS an: Die zum
Deutschen Zahnärztetag Mitte November startende
Community für junge Zahnmediziner ermöglicht es,
weiterhin mit seinem Universitätsumfeld in Kontakt
zu bleiben und gleichzeitig neue Netzwerke im
Arbeitsumfeld der Praxis zu knüpfen. Mit einer über-
sichtlichen Bedienungsoberfläche, die sich bewusst
an bekannten Programmen wie meinVZ oder face-
book orientiert, gleichzeitig jedoch ausschließlich
Benutzern vom Fach zugänglich ist, möchte der
Bundesverband der zahnmedizinischen Alumni in
Deutschland e.V. die erfolgreiche Arbeit des BdZM
fortsetzen. Dort wurde in den vergangenen Jahren
schon mit den zahnigroups der Grundstein für einen
konstruktiven, fachlichen Gedanken- und Informa -
tions austausch unter jungen Kolleginnen und Kol-
le gen gelegt. Selbstverständlich wurden die Funk -
tio nalitäten deut lich weiterentwickelt – ging es in
den zahnigroups noch darum, seine Klausurtermine 
und Vor lesungsunterlagen auszutauschen, liegt der
Schwer  punkt bei den ALUMNIGROUPS auf dem fach-
lichen Austausch über interessante Patientenfälle,
Fortbil dungsangebote und der Suche nach der pas-
senden Arbeitsstelle bzw. Praxis. Darüber hinaus ent-
wickelt der BdZA zurzeit weitere Informations ange -
bote mit Partnern aus allen Be reichen der Dental welt,
so stehen durch die enge Zusammenarbeit mit dem
Dentista Club – dem Verband der Zahnärztinnen –
auch Themen wie Zahnmedizin, Familie & Schwan -
gerschaft auf der Agenda. Die Nutzer der ALUMNI-
GROUPS profitieren weiterhin von speziellen Ange -
boten der unterstützenden Industriepartner: DAISY
Akademie + Verlag stellt zum Start im November
1.000 CD-Kompendien zum Thema Abrechnung zur
Verfügung und die Deutsche Ärzte Finanz bietet kos-
tenlose Finanz- und Wirtschaftsanalysen an, die ge-
rade im Hinblick auf das Thema Risikoabsicherung
und die eigenen Gehaltsverhandlungen eine wich-

tige Hilfestellung beim Start ins Berufsleben bieten.
User der zahnigroups können mit Abschluss des
Staats examens natürlich problemlos zu den ALUM -
NI GROUPS wechseln – der große Vorteil besteht da -
rin, dass der Semester verbund mit den ehemaligen
Kommili tonen erhalten bleibt. Auch die zahnigroups
werden wiederum von den ALUMNIGROUPS profi -
tieren, denn schon in der kommenden Version der
Stu denten-Community wird die Benutzerober fläche
deut lich übersichtlicher gestaltet. Da BdZM und
BdZA als Schwesterverbände natürlich sehr an eurer
Meinung zu den Commu nities interessiert sind,
möchten wir euch hiermit bitten, uns eure Erfah -
rungen mitzuteilen und Kritik und Verbesse rungs -
vor schläge einzubringen. Damit die Commu nities
wei terhin und dauerhaft kostenfrei angeboten wer-
den können, sind die Verbände auf die Unter stützung
von Partnern aus der Dentalindustrie und auf die Ko -
operation mit den Fachverbänden der Zahn  medizin
angewiesen. Die großen Fachgesell schaften der Im -
plantologie unterstützen die gemeinnützige Arbeit
bereits als fördernde Mitglieder und wir hoffen, dass
weitere Vereinigungen sich der sinnvollen Ver net -
zung anschließen werden.
Wer sich detailliert über sämtliche Möglichkeiten der
neuen ALUMNIGROUPS informieren möchte, findet
auf www.alumnigroups.de weiterführenden Infor -
mationen und die Möglichkeit zur kostenfreien und
unkomplizierten Anmeldung. <<<
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DAS SEMESTER ZUSAMMENHALTEN 
– auch nach dem Studium

Gemeinschaft der zahni-
groups wird über ALUMNI-
GROUPS ins Berufsleben
weitergeführt.


